
Salzgitter.AneinemOrt in viele
niedersächsische Ateliers bli-
cken: Das ist beim „Salon Sal-
der“ möglich, der viele künstle-
rische Geschichten erzählt. Bis
zum 2. November können die
Arbeiten von 14 Kunstschaffen-
den entdeckt werden. Ein ab-
wechslungsreiches Begleitpro-
gramm lädt Kinder, Jugendliche
und Erwachsene zum „Storytel-
ling“ ein.

Eine erfolgreiche Vernissage
mit 150 Gästen aus der Region
und viele Anmeldungen für das
abwechslungsreiche Begleitpro-
gramm: Stephanie Borrmann,
Leiterin der Städtischen Kunst-
sammlungen, freut sich über die
bisherige positive Resonanz.
„Wir freuen uns über weitere In-
teressierte, die sich für unsere
Workshops, Vorträge und alle
anderen Veranstaltungen an-
melden.“ Für Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene gebe es vie-
leMöglichkeiten, dieKunst spie-
lerisch und einfach zu entde-
cken. Voraussetzungen gebe es
nicht. „Einfach Freude mitbrin-
gen, umgemeinsammit anderen
auf Entdeckungsreise zu gehen“,
lautet das Motto.

Bilder, Installationen,
und Grafiken
Hinter dem Begriff Storytelling
verbirgt sich mehr als bloßes
„Geschichten erzählen“, so Ste-
phanie Borrmann. „Es ist die
Kunst, Informationen und Wis-
sen auf emotionaler Ebene in
einer Geschichte zusammen zu
führen.“ Kunst könne Stimmun-
gen erzeugen, Kontexte liefern
und Geschichten erzählen – oh-
ne ein einziges Wort. Die Pers-

pektive, Bildkomposition und
Farbgebung sowie die Lichtset-
zung spielen für die Kuratorin
dabei entscheidendeRollen. Sto-
rytelling könne genauso subjek-
tiv wie unsere Wahrnehmung
sein. Die Kunst bestehe jedoch
darin, dass trotzdem dieselbe
Geschichte in das Gedächtnis
der Betrachtenden gerufen wer-
de.

Das haben die 14 Künstlerin-
nenundKünstler auf individuel-
le Weise gemacht: Bilder, Instal-
lationen, Grafiken, Performance
und vieles mehr laden zu beson-
deren (künstlerischen) Ge-
schichten ein. ZuGast sindDag-
mar Brand, Lars Eckert, FRA-
NEKMichaela Hanemann, Lino
Heissenberg, Alexander Janz,
Jan Köchermann, Patricia Lam-
bertus, Antonia Latz, Katrin
Ribbe, Christian Riebe, Joanna
Schulte, Bernd Schulz undMiri-
am Zadil.

Gleich mehrere Führungen
werden angeboten: Die erste am
Sonntag, 21. September, um
11.15 Uhr unter dem Titel „Er-
zähl mir deine Sicht“. Die Teil-
nehmenden flanieren mit der
Kunstvermittlerin Lena Ham-
mer durch die Ausstellung und
betrachten ausgewählte Werke
mit offenemBlick. Sie sollen ihre
eigene Perspektive einbringen
und im Austausch die Unter-
schiede und Gemeinsamkeiten
entdecken. So sollen persönliche
Geschichten rundumdieKunst-
werke entstehen. Weitere Füh-
rungen stehen am28. September
und am 26. Oktober jeweils um
11.15 Uhr an.

Zwei Vorträge stehen an. „Im
Blickwinkel“ heißt es am Sonn-

tag, 12. Oktober, um 11.15 Uhr.
„Von Hieronymus Bosch bis
Pablo Picasso - Wie Bilder er-
zählen“, verrät KunstkritikerMi-
chael Stoeber. Er nimmt dieGäs-
te mit auf eine inspirierende vi-
suelle Reise, präsentiert be-
rühmte Gemälde der Kunstge-
schichte undmacht deutlich,wie
grandios die Künstlerinnen und
Künstler in ihnenHandlung ver-
dichten.

Um „Markenmärchen – Ge-
schichten der Werbung“ dreht
sich alles am Sonntag, 26. Okto-
ber, um 11.15 Uhr. Mehr als
2.000 Jahre nach Platon haben
Marken das Erzählen neu für
sich entdeckt. Wie und warum
wird Storytelling im Marketing
genutzt? Und worin liegt die
Macht einer guten Erzählung?
Darüber spricht Mareike Rie-
mann (Kommunikationsdesi-
gnerin M.A.).

Zu einer Matinee über Georg
Lichter lädt die Stadt am Sonn-
tag, 19. Oktober, um 11.15 Uhr
ein. Beteiligt sind Heinrich Rö-
misch (Musik), Bernd Schulz
(Künstler) und Tilman Thiemig
(Texte) gelesen vonAndreasDö-
ring: Über Bildprojektionen,
Texte und Musik wird die Ge-
schichte des HeldenGeorg Lich-
ter beschireben. Dieser ist ein
Erzähler, der die Welt anders,
womöglich „wirklich“ zu sehen
vermag.

Auch Workshops für Kinder
gehören zum Programm. „Hat-
schi-Püh!“ heißt es am Samstag,
28. September, von 11 bis 16Uhr
fürKinder vonvier bis sechs Jah-
ren: Elisabeth Kilala Stumpf
(Künstlerin und Kunstvermitt-
lerin) liest ihr Buch „Die Ge-

Mehr als Geschichten erzählen
14 Künstler und Künstlerinnen stellen unter dem Titel „Storrytelling“ im „Salon Salder“ aus

schichte von Hatschi-Püh, dem
kleinen Drachen“ vor und be-
richtet, wie aus einer Geschichte
ein Bilderbuch entsteht. Im An-
schluss werden die Kinder selbst
kreativ. Eltern sindwillkommen.

„Geschichten in der Kiste“
sindThemaamSonntag, 12.Ok-
tober, von 11 bis 16 Uhr für Kin-
der ab sechs Jahren: Nachdem
dieKinderund Jugendlichenmit
Kunstvermittlerin Lena Ham-
mer die Ausstellung erkundet
haben und von ihr inspiriert
wurden, wollen sie in diesem
Kreativworkshop mit Alltags-
materialien eine kleine Szenerie
im Schuhkarton basteln, erzäh-
len und gestalten. Die jungen
Gäste sollen Schuhkartons, Fi-
guren, Stoffreste und Natur-
materialien mitbringen.

Über unendliche Weite
und gähnende Leere
DieFinissage amSonntag, 2.No-
vember, beginnt um 11Uhr und
dem Vortrag „Das leere Univer-
sum“. In der unendlichen Weite
des Weltraums offenbart sich
auch eine gähnende Leere. Mit
dieser Leere in und um uns be-
schäftigt sich Dr. Stefan Linke
(Leitung Exploration und An-
triebe, Fachgebiet Raumfahrt-
technik, TU Berlin).

Um 13 Uhr folgt mit der Live-
Performance „Traum oder Alb-
traum“ eine choreographische
Inszenierung von undmit Anto-
nia Latz (Künstlerin), die sich im
Spannungsfeld zwischen zeitge-
nössischer Tanztechnik und all-
täglicher Geste bewegt. Ab-
schließend um 15 Uhr gibt es
noch eine Führung durch die
Ausstellung.

Zu sehen in der Städtischen Kunstsammlung: Bis zum 2. November läuft der "Salon Salder" unter dem Titel "Storytelling". FOTO: STADT SALZGITTER

Ev. Jugend fährt
im Herbsr nach
Schleswig-Holstein
Salzgitter. Die Herbstfreizeit
der Ev. Jugend Salzgitter führt
dieses Jahr vom 10. bis 17. Ok-
tober an den malerischen
Schalsee im Süden Schleswig-
Holsteins. Das Haus ist die alte
Seedorfer Dorfschule, die vor
vielen Jahren zur Jugendfrei-
zeitstätte umgebaut wurde und
der Gruppe samt Außengelände
mit Tischtennisplatte, Basket-
ballanlage, Feuerstelle und eini-
gem mehr zur Verfügung steht.
Die Programmplanung will das
Team an das Wetter anpassen.
So stehen unter anderem ein
Ausflug nach Ratzeburg oder
Mölln, Geländespiele, kreative
Workshops, ein Besuch im
Schwimmbad, eine Draisinen-
fahrt, gemeinsame Spiele und
natürlich auch ausreichend
Freizeit auf der Liste. Anmel-
dungen und Infos über alle Zu-
schussmöglichkleiten gibt es
unter www.evj-salzgitter.de

Mode-Mobil stoppt
am Eichendorfplatz
Salzgitter. Die Wohnbau Salzgit-
ter lädt am Dienstag, 30. Sep-
tember, ab 14.30 Uhr zum Mo-
de-Shopping-Nachmittag ins
Südstadtzentrum am Eichen-
dorfplatz in SZ-Bad ein. Im Mit-
telpunkt steht die herbstliche
Kollektion des Modemobils, das
dort Station macht. Die mobile
Boutique zeigt, was in dieser
Saison im Trend liegt. 2025 ste-
hen satte Farben von Brombee-
re bis Himbeere hoch im Kurs.
Außer klassischer Mode sind
auch Schnäppchen zu entde-
cken. „Das Modemobil bietet
immer wieder eine gelungene
Mischung aus Modebewusstsein
und Trage-komfort“, findet Su-
sanne Felka aus dem Sozialen
Management der Wohnbau Salz-
gitter. Das Einkaufserlebnis wird
ergänzt durch ein gemütliches
Beisammensein.

Orgelvesper zum
Erntedankfest
Salzgitter. Eine musikalische Or-
gelvesper zum Thema „Loben -
Bitten - Danken!“ steht an am
Samstag, 27. September, um
18 Uhr in der St.-Mariae-Jakobi-
Kirche in Salzgitter-Bad. Dabei
steht das Erntedankfest im Mit-
telpunkt. Ausführende ist Props-
teikantorin Pia-Cécile Kühne an
der Orgel. Der Eintritt ist frei.

Frühstückstreff
im Gemeindesaal
Salzgitter. „Ein „Offener Früh-
stückstreff“ beginnt am Don-
nerstag, 25. September, um
9.30 Uhr in Salzgitter-Bad im
Saal Heilige Dreifaltigkeit der
Kirchengemeinde Trinitatis,
Friedrich-Ebert-Straße 42. Je-
der und jede ist willkommen
zum gemeinsamen Essen und
Gedankenaustausch.
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